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Helder Camara-Stiftung – Stiftung des  
Bischöflichen Hilfswerks Misereor, Aachen

AKTIVSEITE 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR

A. Anlagevermögen
I.   Finanzanlagen
1. Wertpapiere des Anlagevermögens 25.554.143,22 22.403.037,85
2. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 57.000,00 57.000,00

25.611.143,22 22.460.037,85
B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Sonstige Vermögensgegenstände 392.172,18 319.109,86

II. Guthaben bei Kreditinstituten 7.563.277,45 6.871.057,50

C. Rechnungsabgrenzungsposten 322,99 322,99
33.566.915,84 29.650.528,20

D. Treuhandvermögen 4.012.662,99 3.875.075,00

PASSIVSEITE 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Grundstockkapital

1. Errichtungskapital 102.258,38 102.258,38
2. Zustiftungskapital 30.103.031,44 28.073.692,12

30.205.289,82 28.175.950,50

II. Verbrauchskapital 500.000,00 0,00

III.Ergebnisrücklagen 589.585,00 574.585,00

IV. Ergebnisvortrag 882.721,26 560.908,47
32.177.596,08 29.311.443,97

B. Rückstellungen 28.000,00 47.435,00

C. Verbindlichkeiten 1.360.919,76 291.249,23

D. Rechnungsabgrenzungsposten 400,00 400,00
33.566.915,84 29.650.528,20

E. Treuhandverpflichtung 4.012.662,99 3.875.075,00

2025 2024
EUR EUR

1. Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlagevermögens 1.059.765,75 488.981,54
2. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 124.066,56 451.893,00
3. Erträge aus der Vereinnahmung von Spenden 439.183,39 459.100,00
4. Aufwendungen aus der Weiterleitung von Spenden 439.183,39 250.100,00
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 83.508,17 131.764,81
6. Abschreibungen auf Finanzanlagen 202.602,88 108.470,56
7. Jahresüberschuss 897.721,26 909.639,17

– (nachrichtlich: Jahresergebnis inkl. Treuhandstiftungen
 964.050,32 EUR (Vorjahr 950.499,25 EUR))

8. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 560.908,47 -124.730,70
9. Entnahme zur Weiterleitung an den Bischöfliches Hilfswerk

MISEREOR e. V. gem. § 2 der Satzung 560.908,47 0,00
10. Einstellung in die Ergebnisrücklagen 15.000,00 224.000,00
11. Ergebnisvortrag 882.721,26 560.908,47

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025

Bilanz zum 31. Dezember 2025
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025
A. Allgemeines
Die Stiftung wurde vom Bischöfliches Hilfswerk  
MISEREOR e.V. als Stiftung des privaten Rechts ge-
gründet. Die staatliche Genehmigung erfolgte durch 
die Bezirksregierung Köln. Die Stiftung hat ihren Sitz 
in Aachen und verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke 
im Sinne der Abgabenordnung. 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des 
ersten Abschnitts im dritten Buch des Handelsgesetz-
buches (§§ 238 bis 263 HGB) in Verbindung mit der 
IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung „Rech-
nungslegung von Stiftungen“ (IDW RS FAB 5) aufge-
stellt. Dies schließt die Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von 
der Fortführung der Geschäftstätigkeit ausgegangen. 

Die Gliederung der Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung erfolgte in Anlehnung an die Gliederungs-
vorschriften für Kapitalgesellschaften gemäß § 266 
Abs. 2 und 3 HGB sowie § 275 Abs. 2 HGB. Den Be-
sonderheiten der Stiftung wurde durch Hinzufügen 
von Posten (§ 265 Abs. 5 HGB) sowie Änderungen von 
Postenbezeichnungen (§ 265 Abs. 6 HGB) Rechnung 
getragen. 
 
Die Helder Camara Stiftung verwaltet treuhänderisch 
elf rechtlich unselbständige Stiftungen. Die Über-
schüsse, die durch diese Stiftungen erzielt werden, 
werden mit Ausnahme von zwei unselbständigen Stif-
tungen (Stiftung Gutes Wasser und Stiftung – Theo-
logie und globale Entwicklung) zur Förderung des 
Bischöflichen Hilfswerks MISEREOR e. V., Aachen ver-
wendet.  

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden aus-
schließlich die Erträge und Aufwendungen der Helder 
Camara Stiftung ausgewiesen. Das Jahresergebnis 
inklusive des Treuhandvermögens wird nachrichtlich 
unter dem Jahresergebnis ausgewiesen. 
 
Der Anhang wird nach den Vorschriften für kleine Ka-
pitalgesellschaften aufgestellt. Die Erleichterungen 
nach § 288 Abs. 1 HGB werden teilweise in Anspruch 
genommen.
 
B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Unentgeltlich erworbene Vermögensgegenstände 

durch Schenkungen bzw. Erbschaften werden grund-
sätzlich infolge des erfolgsneutralen Anschaffungs-
vorgangs mit EUR 0,00 angesetzt. 
 
Die Bewertung der Wertpapiere des Anlagevermö-
gens erfolgt zu Anschaffungskosten beziehungswei-
se bei Zustiftungen zum Kurswert am Übernahmetag 
und bei dauernder Wertminderung zum niedrigeren 
beizulegenden Wert am Bilanzstichtag. Das Wahl-
recht zur außerplanmäßigen Abschreibung bei vor-
aussichtlich nicht dauernder Wertminderung wurde 
nicht in Anspruch genommen. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände sind zum Nennwert angesetzt. Wertberichti-
gungen waren nicht erforderlich. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag 
angesetzt. 

Die Bewertung der einzelnen Bilanzposten der un-
selbständigen Stiftungen erfolgte in entsprechender 
Anwendung der Bewertungsmethoden der Helder Ca-
mara Stiftung. Zudem werden die Gegenstände des 
Sachanlagevermögens zu Anschaffungskosten be-
wertet, vermindert um planmäßige Abschreibungen. 
Die planmäßigen Abschreibungen des Sachanlage-
vermögens erfolgen nach der linearen Methode.

C. Erläuterungen zur Bilanz
1. Anlagevermögen
Die Buchwerte des Anlagevermögens entwickelten 
sich wie folgt:

Stand  
01.01.2025

Zugänge Abgänge Abschreibung Zuschreibung Stand 
31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten 204.002,46 0,00 0,00 -4.397,58 0,00 199.604,88

abzgl. Treuhandvermögen -204.002,46 0,00 0,00 4.397,58 0,00 -199.604,88

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzanlagen

Wertpapiere und Fondsanteile 25.693.819,15 5.735.352,79 2.300.039,48 258.098,75 45.106,53 28.916.140,24

abzgl. Treuhandvermögen -3.290.781,30 -215.538,50 -88.826,91 -55.495,87 0,00 -3.361.997,02

22.403.037,85 5.519.814,29 2.211.212,57 202.602,88 45.106,53 25.554.143,22

Genossenschaftsanteile 57.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 57.000,00

22.460.037,85 5.519.814,29 2.211.212,57 202.602,88 45.106,53 25.611.143,22

22.460.037,85 5.519.814,29 2.211.212,57 202.602,88 45.106,53 25.611.143,22
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Stand  
01.01.2025

Zugänge Abgänge Abschreibung Zuschreibung Stand 
31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten 204.002,46 0,00 0,00 -4.397,58 0,00 199.604,88

abzgl. Treuhandvermögen -204.002,46 0,00 0,00 4.397,58 0,00 -199.604,88

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzanlagen

Wertpapiere und Fondsanteile 25.693.819,15 5.735.352,79 2.300.039,48 258.098,75 45.106,53 28.916.140,24

abzgl. Treuhandvermögen -3.290.781,30 -215.538,50 -88.826,91 -55.495,87 0,00 -3.361.997,02

22.403.037,85 5.519.814,29 2.211.212,57 202.602,88 45.106,53 25.554.143,22

Genossenschaftsanteile 57.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 57.000,00

22.460.037,85 5.519.814,29 2.211.212,57 202.602,88 45.106,53 25.611.143,22

22.460.037,85 5.519.814,29 2.211.212,57 202.602,88 45.106,53 25.611.143,22

Sämtliche Wertpapiere und Fondsanteile wurden 
dem Anlagevermögen zugeordnet, da sie dazu be-
stimmt sind, dem Zweck des Unternehmens dauer-
haft zu dienen.

2. Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände
Die Restlaufzeit der Forderungen und sonstigen Ver-
mögensgegenstände liegt unter einem Jahr. In den 
sonstigen Vermögensgegenständen ist eine zur Ver-
äußerung gehaltene Immobilie mit einer Bewertung 
von TEUR 209 enthalten, welche unentgeltlich an die 
Stiftung übertragen wurde.  

3. Eigenkapital
Das Stiftungskapital setzt sich aus dem Grundstock-
vermögen und den Zustiftungen zusammen. Das 
Zustiftungskapital enthält zweckgebundene Zustif-
tungen in Höhe von EUR 11.944.543,92 (Vorjahr:  
EUR 11.347.183,92). 

Bei den Ergebnisrücklagen handelt es sich um Eigen-
kapitalbestandteile, die aus dem Jahresergebnis ge-
bildet werden. Im Geschäftsjahr 2025 wurden EUR 
15.000,00 aus dem Jahresergebnis den Ergebnis-
rücklagen zugeführt.  

Beim Verbrauchskapital handelt es sich um Zu-
wendungen in Höhe von EUR 500.000,00 (Vorjahr:  
EUR 0,00), die zum planmäßigen Verbrauch be-
stimmt sind.  

4. Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeit der Verbindlichkeiten liegt unter 
einem Jahr. 

5. Treuhandvermögen bzw.  
Treuhandverbindlichkeiten
Vermögen, Eigenkapital und Verbindlichkeiten der 
unselbständigen Stiftungen, die treuhänderisch von 
der Stiftung verwaltet werden, werden unter der Bi-
lanz als Treuhandvermögen bzw. Treuhandverbind-
lichkeiten ausgewiesen. 

D. Sonstige Angaben
1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht. 

2. Mitarbeiter
Die Stiftung beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter. 
Die Verwaltung des Stiftungsvermögens wird durch 
Mitarbeiter des Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR 
e.V., Aachen, wahrgenommen. 

3. Vorstand
Der Vorstand besteht aus den jeweiligen Mitgliedern 
des Vorstandes des Bischöfliches Hilfswerk MISERE-
OR e.V., Aachen.
 
Der Vorsitzende des Vorstandes ist der Hauptge-
schäftsführer des Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR 
e.V., Aachen. Dem Vorstand gehören an:

Dr. Andreas Frick (Vorsitzender) 
Dr. Bernd Bornhorst 
Annette Ptassek  

Der Vorstand erhält keine Bezüge von der Stiftung. 

Aachen, 28. April 2026 

Dr. Andreas Frick 

Dr. Bernd Bornhorst 

Annette Ptassek
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An die Helder Camara Stiftung – Stiftung  
des Bischöflichen Hilfswerks Misereor, Aachen

Prüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der Helder Camara 
Stiftung – Stiftung des Bischöflichen Hilfswerks  
Misereor, Aachen, – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stif-
tung zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt 
hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von der Stiftung unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  
für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Stiftung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit der Stiftung zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hin-
aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Jahresabschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
rüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss be-
inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

Helder Camara-Stiftung – Stiftung  
des Bischöflichen Hilfswerks Misereor 
Aachen

Bestätigungsvermerk des unabhängigen  
Abschlussprüfers

Misereor-Jahresbericht 2025

Zahlen im Überblick

62



63

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-
wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge-
samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungs-
urteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 
wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

•	 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen der Stiftung abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stiftung 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä-
tigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Stiftung ihre Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 
Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-
deutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Münster/Westf., 28. April 2026

Beratungs- und Prüfungsgesellschaft BPG mbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Groteschulte  
Wirtschaftsprüfer  

Steuerberater

Matthias Kock  
Wirtschaftsprüfer  

Steuerberater

Misereor-Jahresbericht 2025 Misereor-Jahresbericht 2025

Zahlen im Überblick


